
Leute vielleicht doch nicht. Und Wadgassen wird gut tun, sich schön friedlich zu
verhalten. So ein reiches Kloster wird doch wohl noch imstande sein, die
Straße ein bißchen in Ordnung zu halten. Ob Jhr ein paar Fische mehr oder
weniger fangt, das macht Euch nicht arm.“

„So sc&lt;h&lt;aust du aus“, erregte sich der Müller, „ha, fein gesprochen. Genau
wie ein Saarbrücker Advokat. So, so. Fangt nur so an. Dann sind wir schnell
fertig miteinander. J&lt;h sag Euch, Wadgassen macht, was es will. Da wird es
noh Euch fragen. Jawohl: reich sind wir. Und gescheit auc&lt;. Mindestens so
schlau und klug wie Euer gnädiger Herr und alle seine feinen Räte. Gaunerei
ist's, was die treiben, sonst nix.“

„Also, jezt macht aber mal etwas zart“, mischte sich der Förster ein. „Bex-
leidigungen der Herrschaft gibts niht. Merkt Euch das beide. -- Was ich no&lt;
sagen wollte: wie ist denn sonst das Geschäft in Eurer Holzmühle ?“

„Ab, sieh da, der Herr Förster als Friedensengel!“, frozzelte der Säge-
müller. „Steht Euch nicht schlecht an. J&lt; hätte nichts gesagt, wenn der da
nicht angefangen hätte.“

„Was ?“ schrie der Abraham,
„iO soll begonnen haben? Jeßtt
s&lt;lage mir doch einer lang hin!
Du, du Lumpensäckel, du hast an-
gefangen mit der Schimpferei =“

„Na, jeßt wird's aber Tag“,
brüllte der Müller zurück. „Da
hast du Quatschkopf meine Ant-
wort!“ Und damit langte er dem
ahnungslosen Quillaume mädtig
eine herunter. Der nicht faul,
sprang auf und gab dem Müllerden Schlag zurück, daß es nur
so rappelte. Und eins, zwei, drei
entwickelte sich eine großartige
Keilerei, wie man selten eine er-
lebte. Wenigstens versicherte dies
später der Förster, so oft er auf
dieses erhebende Schauspiel zu
sprechen kam.

Mit einem Male quietschte
der Quillaume, der im großen
und ganzen die meiste Abreibung
vezog, gehörig auf. Hatte ihm
doch der Müller mit einem Stein,
den er irgendwo erwischt hatte,
auf den Schädel gehauen, daß
das Blut nur so floß. Im ersten
Schreck gelang es dem Müller,
der solcherlei Händel gewöhnt
war, sich zu drücken.

Pflichtschuldigst erstattete der Förster seine Meldung. Den Täter kannte
man. Und so war es denn nicht verwunderlich, daß schon anderntags ein Bote
in Wadgassen erschien und vom Abt die Festnahme und Auslieferung des Uebel-
täters verlangte. Dessen weigerte sich der Abt und konnte sich einige hämische
Bemerkungen nicht verkneifen.

Getreulich berichtete der Reiter in Saarbrücken, was ihm widerfahren ist,
welche Mitteilungen wiederum zur Folge hatten, daß Fürst Wilhelm Heinrich
sofort eine wichtige Staatskonferenz einberief, in der sich der Regierungschef
und seine Räte einmütig auf den Standpunkt stellten: Jetzt oder nie, d. h.
jetzt geht es den Wadgassern an den Kragen.
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